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Der begnadigte

T vendangie s o -

Wurde

§2‘ adh et inder Michaclis SFacht 1718, im Fivcl.
©piel s, ]ohannga%_btet entftan@enen
..... Eojen

ot ndchit folgenden Soonntag, way Do-

mintca X VI, na Trlmt
Aus dein ordentlichen @mngetio vorgefteliet,-

Sum Sudencen der @@eumfud)enbm Band
BOITES,

B Breif feiner gnavigen Rettung, -

Sum Eeoft-dever {chinernlich Wetvibtenund
Sedemirthigten , und endlidy —

Sur Sroauung feiner sanpenSemeine,

Sum ‘,Drud uBergeBen

M. Fobann }ulzm Sttive/

Paft. ats et Kivchen St. Johann. Evang. aflhier,
Magheburg, gedvuckt bey Andreas Diillcrn, im gildencr A, B. C.
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Simaang.

Bie Gnade unjers Kecen HEju Db

~fti, unb die Liehe & Oites, und die Ge:

- meinfchafit ded beiligen Geiftes, fev
it uns allew. nren.

Nodadtige und . Gseliebte i Dem
HEpri. Seith dem wir uns any eitwer:
swichenen Michaels-Feft allhice aus GOLLes
£, Wort it cinandes-unterredet haben; hat
e5vent groffen GO gefallen, feine favde Hand i
Qo tiber ung aussuftreden, unddurd eine eefihrod
fiche SenerssBrunft cinen Theil von picfern Kivcdh Spiel
3t St. Johannis 31t ¢inein Afhen - Hauffen gu machen,
Eslicgt uns allen das SehrecEen noch im Sing, jarwig
fiblen ¢3 auh nodd in unfern Glicdern , dag uns dee
HERR in neulicher Donnerfiags Nacht wicoerfahren
{ieh, b cr unfeen Sener, Tag it einct o angfi-vollen
Stacht lie6 befehloffen werden.  TWir gedencen denn bils
fig foldyer audgefiandenen %ﬁptbbeute anbes @@mgm
: } 2 : Tage




4 Der begnadigte.

Tage in feinem Sempel , undhaben Urfacly, vor dem
Ungefichte GOTTe8 ung felbfi fehuldig 31 geben , dag
sofr allizumabl mit unfern Sunden foldyes Soen-Geuer
eeveget, unb 3u diefem Brand gleichiam dag Holg 3u.
getragen haben. - »

Das BWort BOTTes, welches iff wie ein Sener, hat
bifihero leider an ung wenig sder nidhts ausgerichtet,
unfee Hoegen in einen heiligen Brand ju fesen s drum
fibidet GOITT ¢in Fener in unfere Wohnangen, ob
wit ung durch folche Noth modbeen bewegen laffen,
- A5 gu ihm gu wendem. - Wir haben den Donier
@ottlichen Worts fo vielfdltig laffen unfeafftia on un-
fern Seelen bleiben ; darum nimt GOTT biefe Plage
- Hulffe, und will duedy einen enffeslichen Knall voin

ufver uns aus ders Schlaf ber Sicherheit aufweden.

B der HEHR bie Stidte Sodoma und Goniores 3u
Ajche machte , forach Ci vorbero:. €3 iff ¢in Gefchren
a3 Sodom und Gomores, daf it arof, und thre
Sunden find faft fhwer.  -Ob ung nun gleich dee
HENRN vor difinabl nicht wie Sobom sugericheet, fons
bern nadh feince Langmuth und groffen Guite nue by
ciner wenigen Anzabl der Haufer e? bat Bewenden faf
fen, bie er burdy gewaltige Flammen verzehres
hat; fo.if ¢8 dennoch ein foldher Brand gewvefen, des-
glcichen Feiner von undin Magdeburg erlebet bat, und
desaleichen feitder jammerlidhen Croberung Anno 1631,
nidyt allhier gefchehen iff.  Daber wir atich bey diefers
SenersBrunft wobl su bebersigen haben, was vor¢in
grofies Gefehrey von unfern Sunden moge vor GOIT

fommen feyn? nd
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Afibentaffe ju Rain, 5

~ Und wie Fan GOTT dem Alwiffenden verholen
feyn, dad uberhand nehmende gottlofe Wefen;, bag
freche luchen und Laftern bed Alferhiiligfien Nabmens
GOTICES, dic Entheilisung feines Sabbaths, die
BVerhartungund allgemeine Verwwilderung unferer Heve
sen au allem yoas Gottlich ift, dad Murven undRlagen
gegen dic Obrigfeit, und eines jedweden gegen den ane
dern, der Tros , Hochmuth , Tengereyy , Sehivelaes
vey, Unguehs un&armbersigféit, und andere Sine:
pent mebe, deren jegliche befage bed gottlichen Worts
vormabls von dem gerechten ehfer iff widitig genug
geachtet worben, mit Fener-Flammenbeffraffer sirtver:
den. . Daber haben i trfache, im Sad und in dex
Afche und vor GOITT gu damdithigen, und au fagen
9Uch lieber HERM du Groffer undfdyrectliches
GOTZ, wir haben gefindiget, und Unred)t
gethan, find Goftlof gerdefenn, und abfrunnig
worden,  Du HENRN bifk gevedht , wit abet
miffen und {dhamen , daf ik und an Dit ver
finDigetbaben,  Darumboaft Dt aud billignidyt

verfchonet.

Dennodh aber wendete fich BOTT dey ba peich
ift von Bavmberkiafeit, ev lic ab von finer Ungnade
uber ung , und firece [Kine ffavde Hand nber unfern
Afchenbaufien in’ Gnaden aud, denen Flamimen 30
wehren, dag fie nidtiweiter efnveiffen folten.  Ju dem
Enbde fegnere BOTI bie gu‘tsgl Anfralt dee Vefehighaz
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g .et Begabie

Ber, und ben Sleif dever, welche forwohivon bee Guars
nifon af8 von der Bivgerfdaffe Hand sum [oichen an-
geleget baven, devgefialt , dap die aefabrliche Flanunen,
fo dicfem@otees-Haufe, dem RathzHaufe , 10 dem groficn
Thetl serStadtdagBerdeben drobeten, i lich gelofehet
soreden,und i amheutigenTage bedHErrn allhier ung
einfindengonnen, feinen Mabhmen ju vreifen , und aug
feinern SBovte uns qu-evbauen.  Itun HERR un
fer GO, anadigund bavmbersig, und von
arofler Gditte , wir {ind viel ju geving aller
Barmbersigfert und aller Treue , ie dut an
Deinen Kuechten gethan baft 5 Ou hajt unduns
fer Leben exbalten , tnfre Wohnungen , Haab
und Gut von Dem Jeuer gevettet, und g#etd)e»-
fam von neuen gefhendets i ey voz folche
veine PWolthat Lob und Chre gefagt in der Ges
meine jest und intmerdar, e

- we find nun gelicbte Freunde , bier o den
Porhifen GOTTeg, den Sonntdglidhen OOTT e
Dienft su leiffen.  Ach daf wir Fatt der gervdhnlichen
Sonntags-Klsyber und Schrmud  mdchten Afchen auff
unfere Hiupter geffrenct huben! Dauns FESUS i
feiten Coanaclio evinnerte: Ier fich felbiterniebris
ge,; Deefen der grofte im Himmelveidy; Adh vag
wit gur vechren SelbffAfrniedrigung u gelangen ,ch-
ten fenen Ufchenbanffen 3u Hitlife nehimen, undallbier

vor
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Ginr:

N At hté. ngefiht afeiy {31;3 Hiobinbet Afihe fisen;
e, suvdy yoahre Rew und Leyd aber unfere Sunde, und,

roften Nievertrachriofeit Heg Hersens. Agh daf wir duwch
(ofihet Borfeliung jencs groffen Afchenbauffens mochren nebf
ceung . der Befradyiung ber Beradnglicheeit alfer irrbifchen
1D g D, mfee eigene Afthe und Niches uns sieff laffen
R i a0 Hersen gebens ©n§ frentige Sonntags @mngglimw
5 B0l yitd uné su olden Betradtungen weirers Ankitung,
DYDR  gefien, und burc) Borhaltung bes todten: Junglings
aller sy Otain s (ehrens I8ie aay nidis {ind dodh alle
i an Menfiben. : s et S
18 i e B3 eEaRe
Haab. - 9idh fiehe, HEtt, bievon bat fich Dein Knecht
feic ynteriounben , vot Detient Angeficht ju Deinem
olche Bolde ju_reden,. foiervobl idy Erde wnd Afche
B3 bin. Starde du {elbft Detnen Kuedht, undieh:
' ye {efbft Dein Boldt; blafe ung mit dem Othem
- Deinied Munded unieve cigene Afdye vedyt in Die
woen  ugen, daf wiv unfere Michtigfeit erfennen,
T3 yor Div wi$ demuthigen , wng it allein gang:
Ef‘d’“' iicb;u'ber?eben ;- undim Berteaten auf deine s
nauf  yergingfidje Gniade und Keafft geteoit werden
oDt mogen, Wit wollen didy davum demuthig.er-
D ba fuchen in einem andachtigen BVater Unfer 5 in
mch- welched wit infonDechyeit miteinfdliefien, einen
sfifick exvadfencn Snaben in Diefer Plary , weldyer
we Vet e :
i




8 - Det begnadigte

m
im neulidyen Brand jebe vetleset worden, und
nunmebro in duffeviter Schvachlyeit darnieder
lieget, ~ Der Allechodyite GOIT wolle fidy
tiber Diefe avme ErDe und Afche erbarmen, die
Sdymerfen und Noth lindern vder enden,, toie
e8 feinem beiligen Rath gutdindet ; suforderft
abet Der Seelen Dad Krafft-Wort FEfu hoven
faffen : Sungling i) fage Div, Dufolt leben! Le-
benim Glauben undnimmermeby fterben , leben
imEroft Ded H. Geiftes, leben hier in der Hoff
nung, und dortim Genuf Der etvigen Seelig-
Feit.  Dadverleihe t'izm GOFZ um feiner Lies
be willen: - Bovher fingen iy : HERRIE:
SUEHLift , didy ju ung twend.

TEXT.
B3 Sonntdgliche Soangelium,

Luc, VII, u-- 17,

- thba‘n;




Afchenbaufie ju Rait. 9

e 0 Bbbandlung. -
le fidy - Uugbdiefern Coangelio wollen voir fa'der Furde
", bge BOTTes beteachten. . . : ] :
nemie  Den von FESU begnadigten
boven ~ AfthenbanffensuSiain,
e 8 pmpgoae R

e 1o clemder Pichenbouffen.
Sectig: AL G Ciu bewicfene Begnadigung,

" @ Afchenhauffe 3u Nain, weldhen FEuS Deigen
begnadiate, svar die Leiche, die SEfug da. Hufle wae
feloft antraff, wie bie Worte des Cvange:
fii geugens I3 er nabe an Dag Stadt:

ZhovEam, fiche,Da trug man einen todten her- oe toore
aus, der ein eimiger Sobn war jeiner Mutter,
iy, und fie tar eine Wittie,, und iel Voldks aus
7 Der Stadt gieng mit ihr. 3 war die Leiche von
eingim Sungling, wi¢ dann JEFs mit dicfern, TNabinen Jingling
die Leiche anvedet: Jingling ich fage dir,  Sung.
linge werben anuch tobdt heraus gesragen. Srin Hol
fan audy 3u Afhen brennen.  Jugend iff dem Tode
fchon alt genug,  Wivmifien alle davon, geleht, veidy,
jung . ale ober febon. &
] ; o

B




10 ‘et begnadigte

s ©cr Sungling wae ein einiger Sobn feiner

ik Mutter , ouf welden die Licbe der utter eingig ges
viditet yoatr , weldhen ihre Mutterliche Sorafalf ¢inkig
in adt nahim und pflegete.  Einslae Kinder ferben
auch , und swar um [ viel eher, j¢ mehr der Eltern
Heves an ibnen hanget, und davaus cinen Abgott ma-
chet.  Un dern einigen Sobn Jfae verfudte GOTT
den Abrabanmt , ob e warbafftis GOTT furdhtetes
und um femettoilien Sfdc anfopfern woltes Eil cini-
ger Sobu ift ein einiger Funde Ded Gefchledits,
wie [eicht ein ciniges Sunde verlbfihet, fo lefhe (fis ge-
thas, dagcin einiger Sobn und Reff ¢ines gangen Ge-
feblechts su Afche wird,

. Den man Siele.foldhens Tobten trug man, . So find wie
™8 einer dem andern eine Laff von Minsterleibe an, bifwir
ticder in dic Srde begraben werden.  Man mup ung

auf Handen . auf den Scyof, auf den Avmen tragen,
svenn yir lein find; man trdgt und Hebt ung, wenn

A0ir alt, fhwadh und frand find; man mu ung anff

pen Achfeln. weatragen, . ju unfer Grabe . Stete, wenn

wir todf find; undin unferm ganien Leben hat die Lie-

be und Gevult immer beg Nechficn Lafi sutragen , da-

hevo un$ Paulus barats epmanet 1 Einer frage Ded
andetn Lafty o werdet b Das Gefes Chrifti
erfilfen.  Micht allein 508 Sefess der Liebe , fondeyn

aud) dag Crermypel dev allervolitomimnenfien Licke, vep-
binbet ung gu foldher Tliche,  GOIr flbfien foride

S pitii




einet
Rig a¢s
¢ingig
ferben
Sltern
t ma-
OTE
chtetes
 eini-
d)t3,
.ﬁﬁ ge=
1 &¢-

L1V 14
B Wi
B ung
raget,
wenn
$ auff
wenn
i¢ Li¢-
1[ baﬁ
DB
brifti
noern
L, ver:
foridt

3tu

Aibabuden@ec X

sum Haufe Sfiaet: Die iy von miv im Leibe ges
teagen toerdet , und nue in dev TMutter lieget.
%a ichy toill euch tragen big ing Alter, und bip
th gran werdet; ey will 8 thin, iy will he-

ben und tragen , und ertetten. Gt OO alfp I xLve,

gefinnet gegen die Menfrhen ; wie folten Wit ung ent:
Brechen , unfern Nechften it Licke, Gedult tnd Langs
mithigeeit au verfragen ? do wir von pemfelben ¢ben
deraleichen Hulife nothig haben.

Ve 34

D Eoangelinm faget s Man téng den Todten gy

Berans, nemlich aus dem Stadt-Thor su Nain her-
qus.  nd da iff der Teg, den alle Todten getragen
werden, nemlich hevaud,  Hevaus aus ihreny Haufe,
aug ibrer Werdfladt, aus ihren Haab und Gutern,
aus der Gcfelfchafft der Lebendigen, aus ibran Nain ,
pber aus deim was ihren in dicfem Leben ficbwar. Und
ob der Menfe nidht gerne feinen Willen drein gabe,
fein Maim gu verlaffeny, fo teage mina ihn andh wicher
feinen Willen aus Nain_binaus. - Solches gegienet
fich auch niche anders. a3 foll die unnnge Afehe, der
todte Leichnam, dewen Lebendigen in der Weae liegen.
9 Leffen ift8 mit der Grde und Afehe fein baldin ben
Sihop dex Erden. : $hiom

Sevoch meldet das Coangelinmg, man habe mif o o

sein Afchenbautfen 31 Nain nody ¢ine Procefion anges
frefiet s Biel Bol at;g Der Stadt gieng %ﬂ;
7 L ' A 9 2 ~ 5 S 3+ . - : a

mit.




i Do begnadigte

Dag iff auch gewifs von der: Billigheit. Einesd Mens
fhen Afche iff von hobherm Werth, ald die Afhe vorx
| Hol, Steinen, oder audyvorr einein unvermmiftigen
-‘ Bich. GOTI¢d Sohn hat unsd gevrirdiget, cben ¢iz
o : nen folchen Leib angunchimen, gléicher mafien wie it
haben ; ob gleich Chrifti Leib niche 3u Afche worben,

und bic Verwefung nicht gefchen; war er doch ubrigens

fo gebrechlich, fo nothdiefftig, fo feeblich, gleich als de
Unfige. Unfre Afche befprenget Chriffus mit feinem
theuven Blute; aug unfeer Srde und Afhebeveitet ihm-

GOt ih biefern Leben Gefifie feimer: Snaben s unfeve A-
" fibe will @Ot einfren clarificive barftellen, undinjenens
feligen Leben ferrchten laffen toic bed Himmeld-Glans, und

wie die Sierne immer und ewiglich.  Solde Afche, die

GOt fohochwnirdiget , mub billigvon Penfhendurd
efn ¢hyrlich Begrabnif gebiibrend beehres werden. Deum’
@ 3n.1ff difbas Wore Sirachs: Beftatte Deinen Todten:

e ebrhcb@um ®trabe. - - .

“Bewy Noin begegneten fith 2. Procefionen: Einehat:

teibren Tobten vorauf, baraufffolgte diePMutter, und

viel Bolds aud der Stadtgiengmitiby, Diean-

bere ‘?gnceﬁio'n hatte den Hersog des Lebens sumSihrer,
D feine SStinger giengen vielmtit ibm, und viel
Bolckd,  Obnfreitia find dicjenigen beffer dran, die Fe
fum. gum-Subrer baben, alg jene fo dem Tobten folgen.
Dic aufden Lege mit é}g@fu find, haben dag Lebenbey
fidy, fie haben Gottliche Weifheit und Krafft bey fich ; fie
baben deneofice beyfich; fichaben den, dex fie fﬁbrgg

e %




e Afcyenhouffe ju Iain. 13

 Mens uid alle ihren Wanbel tegieret su e pechten Tain bine
thevort  ein, 3uber Stadt GOLtes, guden lieblichen Aohnungerw
ntg’tigen' u‘nb Hiufern bed ricdengund ewiger Gludfeligeit hins
eben eiv ¢in.
vie Wit - Seneaber; diceinemandernfolgen, dicdem Tobtent,
porden, pem Eiteln,der Sreatur folge,vder dieihremeigencn,sunt
brigens guten ceftoibenen, Sleifch undBiut folgen,und o gav auch
alg dew inifren vermeintlichen Gostes-dienfilichen Ubungen nue
feinem ity eitelrn IBanbdel nach Vaterlicher: Teife cinher gehen s
tetibm 4o awiefinddie SCfu fthnur geradeentgegen! G blgibet
ifeve A Tey e Worte, fo Jonas i Bauch bes Wallfifihes ges
vienems: pederbat. - ©ie Dalalten fiber DemRichtigen, VELs gon. w. o
nund  faffenibre Gnade. - LievenChrifien wollenirredite
fehe,die  @heiften feom, it welcher Gefelifchaffe haben rvix uns gut
lgm Halten? Das Cangelium faget¢8:.- SeinerIunaey
bterr giengenyiel mit ihm,und viel Volds.  Jevennody
WYL alser ifts fchon teoflidy, ag jene Gefelfchafe, fodie Leidhe -
il tragen , ober der Leiche folgen , damitibreLichegegendewr
ineBat: Berftorbenen, oder gegen die betriibteLebenbige beweifens
D foldse gelangervaufsemfelben Wea zu SEfit, und. ¢erfahe
Dife att- ren feine IBunder. JumBerweif, wie qut edfen, denTobes=
Siibver, Gevanden nadachon, fich feiner Sterblichecit und. Afhe
D viel cvinnern, feine Picye gegen penNechften in Demuth fleifs
ever fia ausiben,  Wee in foldyem TWeqe trennift, dewn beges
ol S gnet Sefud mit feinem@naden:Anaeficht, ufi Elendhtung,
e gbe? it feinem Sebeng - Wort, mit feinen Teofier dan Heilo
id)n' r”' Geift,mit feinen Wimbern und madstigen Soegen.
fitb’re‘te ©agifts, waswir imandern THeil unferer Betrad)-
ek tupgniod gu ertoegen haber, nemlich IE{u Begriadiz Iehe b
gung
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»—;‘
qung - an. demt Afchen - Hauffen
i,

- Der Ordntng des Evangelii s folgen, iff 3t befehen, fo-
wohlwic I fu Begnabigungen cerotefen, ald atch wie
fiefind aufgenomumen und gepricfen toorden.  Begnadi:
vieMutter gungen erwief FEuS an dev trauvigen Mutter, und
bann an den todten Jinglinge. - Die traurige Mutter
lieg der HEvr ¢rfa hren, fein fehendes Ange, fein jnriern-
Bes Her, feinen trofienden Pund. . Bon dens fehenden
@fibetic Huge FEfit, lauten die Worte bes Cvangelic: Da fie

Der HSrufabe. - E3ift vie Sache mohlvonder Wich
tigfeit, DagunfieAndacht bey dicfen IWorten dem Heen
S Efuin bie Augen fehe, 1tz bemevdien, wie das forafdle
tige Auge IC (it fichbefonders aus dem gansen Havffen
- Dagelende Weib, diebetriibte Wittwve,und fhres einsigen
Kinded bevaubte Mutter auderfchen hat, fich uach diefellse
wmgufehens und fiedevgeftalt anzubliden, als ob ex fonf
ouff derWeltnad niches su ehenbatte.  Soiff derHerr:
au die Clenden gencige: 5 ob fie auch o geringe waren,
baf fie fein Menfth anfibe fo veradyeet der HErr fie nichts
Der HEvr, der fich fo hoch gefelet hat in feiner Majefiar,
dager Himmelund Eedeniberfichet, batfein Ange, und
feine befonbderd gnadige Vorforge gewwande 3u den nicdris
geniind Leidrragenden. Wi feineigenes Mot fautet :.
Meine Hond bat alled gemadyt, wad daift, idy fe-.
be aber an Den Clenden , und dex 5etbrocf)e(ge5
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 ichyenbaufe suRain, 15
Geiftedift,unddexfich filadytet bor meinemIBoat, 1t Lxv

11ber bif gnadige Ange GOrtes verwundert fich David,

and foricht: Ou fieheft ja, Denn du fehaueft Dag & ¥ .10
Tend und Fammer, Dich war dic erfieBegnadigung fo

Sefug gegen bas terribie Weib bewich : Er fabye fie.

Mie feinem Auge war vecbunben fein s e i
mernDedDers,  Was ICEfuficbreiches Auge forafdls g
tiglich au feben befan, daffelbe befam fein Hevs 3u bejams
mern. — Oa etfie fabe, fonititerte ibn Derfelbigen.
Menfihen feben offtimabls ein Elend, aberfie lffens ihnen
nidt ans Hers fommen s SEMS fiellet olches vor, bey

& ‘;A

Derni ber aufden Wege gen Jevicho unter dic Morbder ge-

faflen war, Priefter und Levit {agendm, und gien:
gen Doch ohne Crbarmung voruber, Sohannes dee
Simger SEfutlagetiber den Berfallder Liehe, Da man * ’{fh]}fm
fichet fetnen Bruder darben, und {hleudt Doch
iem Hersooribm g, - Ben FEfirift Hevk undAnge
fer)raénnécn, wag SE i Ungefichet; daffelbe extabhret auch

i LR, : : ,

 Diegu fam fein cedffender Mund: Ev fprach 30« poo
ibt.  MWeimenidit:  Soleh TeoftWoxt iff yon grofi =
fom DNachdruc, wenns nicht allein vom INunde gefpro- i
shenwird, fondern wenn it berm Mande ein cufrichtioes
Hevss verfmipffet iff,  Aber wodans JCfir Hevgen und
TMunbe geferachen wivd; Dafiff obaliom Sl vork

4 1Y 4es,
195 7
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. aliepwichtigfren Nadhdrud und eeafftigfien Troft.  Die
Freunde Hiobs meintens mit, ihrem Herkens- Freund
iobredlich audy waren fic nebft ihin Schler ber Gotel-
Toen IBeifheit, undbaficbey feinem grofien feidwefen £
fuven, ibn 3u frofien, fooar ire Mesnung,aus dev ecfafts
THif GOttes/ und oud den Regeln der @ottlichen Leigheie

ihym Sroft davgureichn. Gleidhwobl aber echiclten fie
nicht ihrenQroed, 1was wardie Uefach? Cinmabl, GOtE
ber allem eiderfein Stelund Wiaah gefehet hat,wiclange
<8 gunchmenwic fibaber esvwerdes folle 5 Bewieh bey Hix
pbgsaggce_nnben,baﬁfcinc@efaancfen nichtwicihre Gedamy

e Fenwaren. e waven gommen 3u trdffen und feine
11513 Grymbe ae nodh nidys Fommen. - Drim fanten fie
»&cb mit Hiobaufdie Stden, fieben Tage 1nd fies
benNadyte, und te,bctea1..ntcf>t5mtt ibm,; Denn fie
 faben Dap Der Scymerss fehr grof, unb iber. ae

e

20T penfdlige Tedfiung war, Vors andre : der Kindey
: GOttes Srfabriung ift mancherfey. Bl jermand den
andernin febwerent Leiden trofien, 1nd hat dicfelbe Axe
Deseidens umdBerfuchungen nicht vorher felbferfahren;

o iffal3 wann man micemem frembdenund unbefandre

‘redet; wagman mit bemfelbenvedet, find frembde, und

ifn nidtdangehende Sachet. So gienas ben Srepnden

$Hiobs, weil fie folche fbwere Anfechrungennie erfabren

Yob. Iy 1. Hatten hubenfie von ferne ihre Augen auf,und fen-
ieten Diobmibt , sarum teafaudibe Juforuch nice

auf Hiobs Juftand, und cv patte Reche vorifnen gufie

a1 gens - ShEdenD allzumall leidige Zrofter.
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— Nibtalfo IS, Cr fiehet und Fennet Has Slend
tedht grimblich; Cr weif feine Stunde, dad Thranems
Waffer in Wein su verwandeln. Seine Wortelind Geif
und Lebern, darum dann fin Teof - Wort : FPWeine
nicht, den Lebendigen Teofter mit fich filhret. Dad
Wort IWeine nicht ,that foldye Wunber, al§ da G
b Winde und Dieer geboth, und ¢s ward auf cin:
mabl gang fiille. So wird fidh auf SEfuWore: Weis
fie micht , in dem fo tieff betriibten Hevsen der Wit
wen afler Sturns der Uneube und der traurigen Gee
danden geleget haben, und hingegen ¢ine grofle Stifle
der Juficdenheit in GOITT gevonrdet feyn.  Und dad
iff cine. BVegnadigung hoher denn alle Vernunft.

o Dievonff wendet fich der Hewland 3n dem Afihen:
Hangen, gu der Leiche bed Sunglinges, denfelben it
groffen Gnaben unbd ‘Iﬁungc&ﬁr&ﬁten [ebendig 3uma:
den. St trat hingu , vibret den Sarg an, und
oie Srager frunden. . Under forady: Jtngling
itfy fage Div-ftebe auf,: Und der Sodte ridtete
fich auf, und; fieng an suweeden.  Und e gab
1hh feiner Mutter, Das Svangelinm nennet ben
Stingling swepmabl einen Todfen, daber ofie Ber
gleincrung Gottlicher Warheit nicht mag gefaget wer-
Ben, ob ey niche verforben getvefen., fondern die Seele
fey etyon durd cine Ohnmacdyt vou' ihren Lebens: Vew:
visheungen subnc gehalten %stﬁenr. - Konte 5Ef5 Lae
Farum

-

den fobfen

«

Sungling




a8 o Der begnadigte -

sarim ba ev fthon 4. Tage im Gralie gelegen war, und
Bey yelchermn niemanbden dee vitchen fonte, ¢in Sweiffel
niberlleiben fonte, dad er warhafftig eine Leidye feyy, dens
noch aus der Verwefung gueid Luffen 5 1wie folie fine
Tacht 30 Tatn nicht chen fogrof feun, cnenwarbafy
tig werfforbenen Sumgling toieder Rebendig. v macher,
WRas die Chimie vor Kunfiaviffe weif, aus der Afhe
Blumen wo nicht gar febendige Thicre wicder heevop
gu bringen, ift Kindeefiel gegen 6iB Wunbder, b JE-
fus den Ufthenhauffen bed Funglings wicder belebet,
G thut ed-anit depfelben Gottlichen Krafft, womit ihm
anfanglich. Leben und Othem iff gegeben worben, Dee
gange Proce-dee Auffersoecung beffund piecinn, St
{orach: Sngling, iy fagediv, ftebeauff. Dof
iff nicht cine Weife, twic man it ¢einem Todten han-
elt, fonden mit cingm Sehlaffenden. Und feeplich wenn
¢ins Bloffet Mienfeh gu cinem Todbten teden woolte , i
8¢ ¢5 innfonff. 2Uber Derjenige Det da rufft, dem
Das nicit3 ift, Dafi e8 feps Det fan dem Todten
ruffen s venn er gict ifm mit Rinew Juenff sualeid
08 Gehor, daf er hdrenfan: und davum fan JEg
3u bem Todten fugen: ftehe anff 7 benn fo [eicht ¢8 ¢is
neimt Dienfihen ift, et anders ausd dewn SlaFaufzu
toecen, fo leuhe iF.c9 G&fu, eiien Todien auffichen
au laffen. '

Daher der Efect umd die Whrikrng der Rebe 3@_

fit i Sisfen Lhnfianden verfichert wich: DerTodte
ity g SR IS
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 vichtete fich auff, und fieng an ju vedén, undet

 fenPatfie i Rain. 9

aab b feiner Autter.  Ale diefe dren Limfinde

- gebenleinen unldugbaren Beweif, daf der Afhenbhanf

fe warbafftig nit neuens Lebicih begnadidet fey. Solee
1ng aber wobl nidyt dinden, ber HE JCusd habe
pun meht RNeht an dem auferwedten Jungling, al feis
ne Mutter. Das Leben, welched e ehemabls ungey
bers miiteerlichen Hergen empfangen, haste er im T,
e aufgeben minffen; nun Hatee ihm SEuS Cin neues
Lelien gegeben, ohne uehus der Mutter; warnim be-
Balt nu SCMus den evweceen Siimating nicht vor fich2
toarim giebt ev ihn der Mutter wicker? Anfwore: G

gichet iBn der Muccer, sunt. Beveif, daf der Fung:

{ing warbafftig febe , und gum Uingange mit Lebendis
gen Menfihens auch 3u ordentlichen Bervidhtungen
tichtia fevys dann auch sun Beweif, dag foldhe Crives
dung cine Begnadigung ey, und daf er bie betrabfe
SRutter mit Sew vor neuen gefthendeen Sobn erfreus
ent yoolle. Uberdem iff ung bicvinn, angewiefen, twie
Si(Efis Lebens: IBort : Menfibliche SESUGefellfiharfe
nidyt aerentee , fondern viclmeht verbefieve und heilige,
Durdy dic Bekehrung Hovet ein Kind niche anf, Kind
3u fepn/ fondern befomme Gnade, den Elternredy une
terthanig 3u weeden. Duredh die Srleuchiung horee
¢in Chegatte nicht auf, Ehegenof 3u feyn 5 fonbern fie
empfangen Gnade, b ber %J?axm fiebe Dad LWeib,

3 2 wi¢




- Derbegmdigte >
wie Gheiftus aclichet hat dieGse

| Gemeine; 1und das
QWeib unterthan fep dem Matin, alBDem HEren,
Oalin mogen wiv die Worte des. Evangelii denter
'gii.@@U6gqb Der Mutter ihren Sobn tics
L Ao ] ~

Solche hohe Beanadigitng. SCfir an Ser NMutter

und an dem evwwedren Juingling wurde dann billig i
Ehrerbietung gepeieren. €3 Famfic able eine Fuecdht
an, D pretieten GOIT, und foradhen: €8
it ein grofier Provhet unter ung aufgeftanden,

und GO hat fein Vol heimaefudyet.  1nd

Diefe Rede von ibu erfchall in Das ganse Jubde:

_fcbe Landund in alle umliegende Ldnder,
Haupt: 7 Ty Hoaupt-Lehre aus diefermn Cvangelio iff diefe ¢
gﬁff)gpf,;, Dag ganBe menfibliche Sefihlecht iff Sede uny Afee,
fden miy, unH Mk wach dem Siindenfall dem Tode gu Theil wers
fen fesben. ey mach dem Lrtheil GOTTed aber Adam : Dy
ift Grbe , und follft jurSedenwerden. oaif

?eglﬁl't 1lntcr1{‘£)ei€) » WL mfx’ﬁ'eu‘aﬂe frecben , fotoobl <ins
abaelehter Simeon, afs der Sungling au Natir 5 ool

el ungehorfamer Abfalon, af3 atidy ein-eingiger gehor=

fafimer fieber Sobn feiner Mutter. - Sorbohlderveiche

aechree in der. gangen Stabdt, alf ber arme fazarngd,

Mian trdgt allenthalben Todte berausd, wie aus Nain,
Rachvern der Tob in bas Paradiegeingebroden iff und

oibau und Cva frerblich gemadhtbat, Hifein Nain, fein
sieblicher Ot wor deur Tode frey,  Cp fome fomzb!:



s Afdyenbronffe st Nain. o1

w

D bad an bie Pallafie als an die geringfie Hutten.  Die Lre

Gren.  fadh deffen ift bie Simbde, denn Dot LoD ift Der S

enters Dt ©old, unD ift st allen Menfchen durchaes

Ctoiee  Drungen, Dieweil fie alle gefindiget haben. Ts:
~ Wil barin duge dic Simbe der eefen Eleer das G

Nutte fels beg Toves Fommen ift, fo faget Poulns; €3 ift sevr.o7
Mgt DemIMenfchen einmmabl gefest puferben.

?‘w&bg - Sichey forunt bie Sraae vor: Wenn dem Men-
m‘vbm‘ fthen gefese ift, nue ¢inmabl gu flerben, und diefes
'Ly Smgling 3 Nain nacd) Fnnhaitder Coangelifthen Ge-
Hnd fehicht warhafitia todt gawefen , ob ¢ dann nidht ndthig
Subi gehiabe , gum andern nabl au feclen, und wic fodbann
fein Suftand nwfe tefchaffen: getoefen feyn 2 ue Ant-
 bicfe ¢ sort dience : Die befondee Difpenfacton, 1wi¢ GOTZT in
Afeye, ¢ingeln Erempeln guhandeln cxfehen bat, Hebetnichanf
¢il vwers bag allgemeine Gefes. Ob gleich, Ened) und.Elins
Dy HimelsBiracy wurden, obne den Tod gu feben,
Onift fourde dodh) damif das allgerneine Gefes nicht gebrochen,
shE ¢itt dag orbentlicher Weife alle Menfiben frerben mnffen.
 fottof Qifo auch,“ob gleich diejeniqen, o dupdy bie Abunbders
 dehors Hand GOttes 3n feinen Chren vorm Tode au dicfeint Les
creiche Bien find ersvecet worben , etwwn 1othig aehabe haben,
AP, nosh gutn andéen mabhf su freebens fo yoird dadurdh bee
i allgemmeine Sais nichr aebrochen, orbentlicher TWeifefey
: dem Menfibencinmalgefest 3u 0oy RS

iftund e
in, £ein T o o e s e -
Gy | o S o ISR SR BT
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30~ Oetbegnadigte

a0 bedadiwen , Saf thaty fo  ywenig dran. gedendiet, und

fich o gar feltenvorfefier, dagman ferben muf. Sols

hes ware der Menfthen noch eher: 3u gute su halten,
twenner gewif wire, fein Jiel wive nodd weit hingus
&l 0. gefest. So aber, ba Miemand weif feine Stunbde,
" fondegn foie. Die Sifdie gefangen werDen mit eie
riem fchavlichen Hamien und soie die Bogel mit eis

nem Stridt gefange mwerden, fo twerde die Menfdye
bertictt sue bofen Seit, wenn fie ploslidy uber fie
ﬁiﬂt; O unje Sage find nu etnet’ J';aanb breit,
iehen leichter Dabin twie ein Weberipubhl, und
veraehen Dap fein 2ufholten Daift; Soifswonl

¢ine Lafterhaffte Unbedachtfameeit, daf man o gat fiz

d)%te tlle(lg:f, und an feinen Tod 0 foarfain odergar nidht
hr it ._ ;

. Drtimt wird ¢3 ven der Nothivendigeeit fton, dbad
aupt: twir bq@bcutige Evangelitin alfo anwenden [eenen, Dag
¢qeln i Dickn Sebler verbeffernmbgen.  Dagunehmen wir

+ Bovends DOL DIGMABL3. Hegeln wabe. 1, Gyedencle, Dafl dut

bie St yud-alle Menfchen mit div , jaalled Beitliche,

Afche fey. - Sivady rever dicfe Regel der Weilheie

Gt 7,40 it Diefen Worten ans: IWad dut thift, o bedence
Dad&nbe, - fo wicft du nimmerneby Wbels thun.
Gevencee daran bey deinem Audgang und Cingang.

Wo b jesst cingeheftund ausgehest, da wird wan dich

uber cinige Jeitheraus tragen. Gedenele barmr,’wegn

b u

Drey
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Afdyenbanffe sn Nain. 23
by deine Jieben SKinder anfibaueff.  Blihen fie heu-
te wic cine Roferoth, bald fang Eormmen, dag dut cined
ober dasandere findeff KrancE und todt, und dag die
Deine Freude, deine Hoffnung, dein Troff genommen
terde.  Ober wichald fan durd) deinAbfterben eddeinen
Kindernr in dic Bluthe vegnen , und fic 3u BVater-odee
Mutserlofen Wapfen werden ? Gedende an den Tob,
auch weon du anfichef deinen. Ehegatten. Gewi
if ¢3, Daf der Todt aud allen Ehegatten cinfien it
wer und Wittiwen mader. Gebende daran bey bHe
Gefellfchafit, Dic dich heute ehiven, lichen, befudyen
die weren vieleidht movgen div die legre Ehre bewets
fen, wenn du hinaus getvagen wivft. - Gedendean deis
nem Tob in deinein Nain, I div dein Haug, dein La-
den, beine Bibliothee , beite WepdEFadt , dein Gartén
¢in [icbliches Nain? Aug Nain tragt man audytodte,
s du wirft gewif aus deinem Nain hevaus getragen
werden.  Gedence davan, wenn du andere Leichen,
Bearabnifle, Leibtragende, Gotied-eder fies
Deft; 1o lag div das cine Grinnering geben, dagalles,
toas leber, frerblichfey. S anddiitige, laflet 1ung bey
jenens f{chenbaufen olnfern von ugp et Kiez
dhen einen fmﬁt%%gn@mbm& n unfer Gemuth
fafien, Dafi Der Menfch und alles Seitliche St
De und Afdhe fe.  Wie mandyerleny Giither
liegen Dafelbit sufaiteninDer Afdpe 2 OieFlarite
bat s Hols unh Stéinen cinen Qlfd)eni)aufgin

o>
4




w  Offenbaufie ju Raiw:

gemadyt,  Die Specerenen und frafftige Ge
wiirse find nichtmebr jufinden, fondernimitals
e ubrigen verbrandten Haabieeligleit juAfche
worden, Dasd Papier, wovauf mandyer durch
Srifiten feinen Nabmen 3u veretvigen gedens
det , tlog feurig Dued) die Lufit, und tourde
al8 leidyte %I{d)’e pertoehef,  ©old und Silber
ggmt Eoel 'ge&emmmtebetfte{)en, jtoar Demt

uer und 2iche ant meiften,  Gleidivobl foas
Deffelben in fener Afihe twieder gefunden
fitd, seiget aenuafahme Spubr Ded erhittenen
Brandes , und beweifet Damit, dafl auch Hip
nicht Die unverganglide Sdyase fenen.  Audy
Meenfchliche Afche it durch felbrgen Brand ung
bor Augen geleget worden; da theild auf ein:
mabl ju Zode Forumen, theild durch dasd Seuer
febr verleset torden, iz tit ito bey Anfang
et Predigt devaleichen Perfobn , fo durdy den
Drand nunmebr in dufjeciterSchwachheitlieget,
unferm & OZT im Gebeth filjutragen hatten.
Ay, Andadytige, lafecuns evinnert feyn, dagivie
folche Afthye niche, wie font leickte Afche, leicht vor uns
taffen vorubersoehen : fondern liffetuns GOTT um ¢in
fietes und frudtbabed Andenden anvuffen: Seb_rgé
- : e G : : ins
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et begtiadigte Afchenbauffe ju Rain 25

und ibedencten, Dafs wir fterben milifen , auff
Daf toie Flug werden, (P XGC, 22, - .

®ie andee Regel ol feon: Gebe bey Beiten >, Soide
aud e Afche ju Dem Lebendigen und unvers s
ganglidhen GOSL.  Bormah(s forach faff gleich- cene 1z,
Tautend GOIT 3u Horaham s Gebe aud Deinem. **
Baterlande , und von deinet. Feeundichafit,und-
aus Deined Waters» Haufe, ineinLand, Das id)
Divgeigen will, - Abrabams Bateeland , Greunds
{ehafft, Baters-Hauf war sulle, mChaldaca , weldyee
RNahme verdolmetfihet werden mag, Jeuer , Brand
und Afche.  Und fo beiff unfer aller Baterland,
Seeundfthofft; und Batees- Hauf, Afhe, Leimers
ne Hutten.  Laft uns da berausd gehen . weil 1o
nody gebjens Eonnen, man teage uns dody gewwif cinffen,
beraus. at ung aus dem Jredifchen hevaus gehen,
durd) tabre beg?htbe Duifie; und duech wabre
Berldugnung alled Sredifchen,  Achvagdag Hers.
nicht hange an Nain , nicht an Weibund Kinder, A
daf wir dies fichtbahre ,diesd gegemvartige, dasd gange
Befen dicfer Welt nicht anders, ald Beradnglich unbd
als Ufche halten , uns nidht o fehe-davinn verlicbern,
nicht (o hoch ung davuber feeuen, nicht fo.emfig dar-
nach lauffens, forgen und teachten. nicht fo viel davauff
wertrauens momten! Ady dab wir bey Jeiten duvch wah,

3
D




46  ®erbegnadigte

m
v¢ Bertdugnung verlafien modjten, Haufer,oder
Bruder, oder Sehiveftern, ober BVater, oder
WPutter, oder Weib , oder Kinber, oder Y-
cfer tnt Ded Nabmensd IESU willen, 9k vag
wir ung gegen Sunde, Welt und alles Eitele als abigs:
frorbene modhren vechalten, und als folche dic davon ke
ne Cmpfindung mehe habven,

Ee : TR

S, AnDadtiae, fafee und in folchen Betrady
tungen ung jego mit einander dem HERKN SCESlI
fuceragen. Lafet ung ihrn anfere Vfihe und cigen tn-
vevindgern vor Augen fegen, Erwird fich unfer jom:
meen laffen. . Merden wiv nidyt wie SEMmT 30 ungtrie,
it feinem IBpet, wi¢ er unsd hevaus vufftans desn To-
B¢, und awdh jeso dued) diefen BVortrag des Worts ¢

e feglichen suruffe; Stebe auf von Den todten

SBevcen, judienen Dem lebendigen G.Ott, e
ift und bey dem Wort nufers GOTTes 3u muthe ?
Berben vwiv geribree , Fricgen wiv Augen, vichtenwie
ung auff, levnen wiv JESUM fennen, fangen wie
a1 it thim gu eeben undsu b su ihm bechen 2. Ych
Das. vetleihe uns liebfter Henland, daf fo dein
Wort des Lebens in unfer Hevs hinein fhalle,
DA it Dasd Leben beFommen, uns ju die auffs
ridhten , won newengebobren werden mogen, und
Dann mit neuen Sungen reden;, deinen Nahimen

bes
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anruffert, loben und preifen mogen
Damit aljo durd) Dein Evangelium Dem Sovein
und Die Macht genommen, hindegen ewigs und
unbérgaﬁghd)eé Wefen and Lt  gebracht

L Die dritte und leste Gedachtnif Requl foll difmal
Bey unferer Andacht feyn: Se guted Muths, und
trofte Didh in Deiner Ajdhe. . Das-Gvangelinm 3¢t/
gete an, wic SCus den Afchenhauffen 3u Nuinbegna-
digte. Sind wir Afche, licgen wiv it dey Ajhe, laft

aung davum nicht vevgagen. - SE Auge fichet noch,

ic o immer_aevwoobme iff u fehen, allunfer Samme

4nd Clend.  JCESU Hers wallet nodh von jamniern

uber Betribte und Troftlofe.  Sein Wovt iffnoch ieko

“von ber Keafft, da. ¢d ceoffen Fan, damit i nicht

werqehen miffen in unferin Glend, 2 Dol Denn
Diefer Troft hafften winchte , bepunfern fdyens
bauffen, unfern abgebrandten licben Biiwrgern

und Sreunden. - ey Daf fie Dem begnadigen-

den GOTT und ibrem Heplande: Chrifto fich
aetroft cxgebenmodhten, Den Eroft feimes Worts

thuen vecht modyten abvifdyen lafjen alle Thid-

nen von ihrem Augen! 2dy daf fie bey diefein
Berluft der Jeitlichent Gutér, durch ISSU
Hand fich) vedst ctwecfegn Teffern, 5uvewebm1%u,

, D 2 : ie

3. Seis qu:
£ Muths
m geiven.
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28 - Oer beanabige -

toie fie bey fich felbft eine befjere und bleibenbe
Haabe im Himmiel baden. Ach Daf fie Diefe

@tmm[igc[)e aeriffe Schane vedyt fudben, undin
Denenfel Q

ten! unterdefien aber fonnen fie auch dem Be-
anavigenden GOZTE und Hepland 4u trauen,

Der ihien vormahid Hauf, Haab und Gut ges |

geben , Derfelbe Fan ed  thnen wiedet geben.

Was folte wohl leidyter fepn, Den Bag ded |

menfchlichen Leibed vom Toderetten, oderausd

Der fche wiedernm einen Vau leiblicher Wolyr

numgen anffihren laffen.” GOILE vermag die-
fes lepteve su leiften, auch obne aufierordentliz

dhem Wunder 5 wenn et auf vorbergehended

Gebeth und bey aufriditigen BVertvaven aufibn,

Rath und Mitte! antveifen, wnd feinenSeegen
vevleiben toill, Daf die Drand-Stellentivieder |

evbauet werden. - Drum deliebte und durch
Diefen Brand heitrigefuchre und; geprifte
it Ehriften, iy evuabne und ermuntre

e in Dem Nahmen des HERRRN §Seinet
ficht, fonbeen fend ftille nmdgutes Muthdsn
DemHENe - e e

ber

igen ibre Seele jufricden {tellen mody: |
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59 - YfdyenbanfFesuNain:

- Qibser aud. soie allefamme, die twit Grde und Afehe e

find, undiber furs oder lang:als ein todter Akhenhants
fefollenbinang detragen werden ; laffet uns guted Muths
feyn,  Durdy dle Befprengung mit der Afthe von I
i Chriffo iff unfere Afche mit SO verfohnet; ih v
a¢ o vicls durch den Tod SCEf Chrifii, m wahren
Glanben ergriffen, haben wie Gnade by GOLE,
1ind beefelbe JEfus verfichere, Wer an ih %Idubet,-
De2 twerde leben , ober gleich fturbe, un

Tebet und alaubet an FE{unt, der twerde nime
mermebr {tecben.  SEfus wigd uns an jenem grof
fer Gericyes Tage eben foleicht wiffen aus unfer Afthe
Hevaussuruffen, ald erden Juingling su RNain aus b

Sarg bevaug vieff, und wird unfere Ahe dbnlicy

machen feinem verklarten Leibe, nach dex Whurs
dung, danutex Fan aud) alfe Dinge. ihm unters

thamg madyen, .

- 9y anddiger und Barmbersiger GOTL,
D Dbaft audy fego mit gtoffen Gnaben Dein
Boldk )esmgegucbet, und IEunt deinen Sobn
fich Detveifen loffen al8 Den grofien Propbeten,
Det audy durd) feine Botihaften noch felyvet fei-
ne Gemeine . und fie untertichten ldflet sumetwt:
gen Leben,  Ehen Dicfe Nede von JEHuiftheute
am Tage Ded HERRM duwch Deine @Jnab&)e?ﬁ

thols

werda-

Gsbeth.




30_Derbebabige b i,

}'gbvl[en,micbev und, fo in viel taufend Ghrifts
ichen Gemeinen-  Bor folche Woblthat und
G3abe deined Worts preifen it dich O Allers
ochiter.  Ich fo laf Detn Dein Wort Des Le-

ens P’cb unter und und i und Frafitia bemweis

fen, lof ¢ in unjere erforbene Hergen binein
fehallen mit Geift und Keafft, dafiwiv gerih:
vet, ertvectet, lebendig gemacht twerhen, und 3u
oiv.und aufrichten, mit div veden, judiv betent
und vor dit in einem newen Leben wandeln mo-
gen. Lo s alle unfeve Lebens-Tage vor dir
1m Staube und in der Afchen figen tn grimdlis
cher Heviens Demuth, lofi ung unfere Sterbs

licheit bedenden, damit wiv Flug twerden, und
au unferm- Cnde durch deinen Geift uns Filglich

anfchicken leenen.  10nD wenn_ tofc aud inferm
Rain durch den Seitlichen Tod hinaus follen, jo
gieh uns einen aetroften TRuth, und frdliche
SHoffming dev Anfferftebung jum emwigen Leben,
Da DIf vermeflidhe witd angiehen Das: unver
soeliche , und Da iy im bea:%[gtten Leibe Dich.
anfchauen, Deinen Nahren mit Cngel- Sungen
anbetenund preifen undin alleCande desSrvighei-
ten ausbreiten toerDen, men! DIl o8 uns
um Deiner Liebe Willen, -
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 Drer begnadigte N
T ievendanfie su Sain,

Sach ber intdet Michaelis Sadbt 118, im Fivch,
Ot S"J°ba““£“%bfer entfanbenen iﬁtlc[)
Lojen ‘

M ndchft folgenden Somntag, wayDo-

minica X V1, ad) Trinic,
Ausdem ordentlichen Coangelfo vorgefielet,

e BT TR

Und
Sum Gindenden dev Beimfuchenden Fq
55336, St
Bt Preiffeiner gnddigen MRettung, -
Sum Froft-dever fhmerslic) Wetenbdten und
Sevemiuthigten , und endlidy =

(e Bur Srbauung feiner gangen Semmeine,

Sum @r&tﬁfﬁcrgtﬁm

M. FJobann Fulius Steupe/
Paft. an ber Kivchen St. Johann. Evang. afihier,

Ragheburg, gedruckt bey Anbdreas Midllern, im gildenen A.B, C.
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	Der begnadigte Aschenhauffe zu Nain/ Wurde Nach der in Michaelis Nacht 1718. im Kirch-Spiel St. Johannis allhier entstandenen Grossen Feuers-Brunst/ Am nächst folgenden Sonntag, war Dominica XVI. nach Trinit. Aus dem ordentlichen Evangelio vorgestellet, Und zum Andencken der Heimsuchenden Hand Gottes, Zum Preiß seiner gnädigen Rettung, Zum Trost derer schmertzlich Betrübten und Gedemüthigten, und endlich Zur Erbauung seiner gantzen Gemeine, Zum Druck übergeben Von M. Johann Julius Struve/ Past. an der Kirchen St. Johann. Evang. allhier.
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